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Abstract 
 
Im Januar 2018 veröffentlichte der Börsenverein, der spartenübergreifende Verband der dt. 

Buchbranche, eine von ihm in Auftrag gegebene Studie. Die Ergebnisse erschütterten die 

Buchwelt: Von 2012 bis 2016 gingen dem dt. Buchhandel über 6 Millionen Buchkäufer*innen 

verloren. Die Leute lesen deutlich weniger, weil sie natürlich enorm viel Zeit mit social media 

verbringen, Netflix gucken und – zu Lesungen gehen. Während die gesamte Buchbranche 

klagt – und fraglos Grund zum Klagen hat –, überrascht nämlich ein Phänomen, das mit der 

diagnostizierten Lesemüdigkeit nicht zusammenzupassen scheint: Der 

Literaturveranstaltungsbetrieb erlebt gerade eher einen Boom, Literaturhäuser und 

Lesesalons florieren, Veranstaltungen auf Literaturfestivals sind oft Wochen im Voraus 

ausverkauft. – Ist das jetzt eine gute Nachricht?  

Der Vortrag will zweierlei: Zum einen geht es darum, der Skepsis nachzugehen, die gerade 

die Literaturwissenschaft – gefühlt – seit jeher dem Veranstaltungsbetrieb gegenüber pflegt. 

Wichtig scheint mir vor allem, die oft etwas unglückliche Melange aus kapitalismuskritischen 

Impulsen, Elitismus und einem eingefleischten Kulturkonservativismus, die diese skeptischen 

Bemerkungen prägt, zu entmischen und die reflexartigen Invektiven zu unterscheiden von 

der gut begründeten Kritik. 

Zum anderen soll das Verhältnis von Literaturhäusern und -festivals, das seinerseits auch 

von einer Menge Skepsis und Misstrauen, durchaus aber auch vom Willen zur fruchtbaren 

Kooperation geprägt ist, ausgeleuchtet und an ein paar Beispielen in seiner Bandbreite 

illustriert werden. 
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